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der klinischen Symptome bei, reduziert jedoch häufig 
nicht die Dysbiose selbst. Eine entzündungshemmende 
Therapie mit Kortikosteroiden bei Hunden mit CE führte 
zu einem niedrigerem DI und einer Normalisierung 
des Bakteriums C. hiranonis nach einem Jahr. Eine FMT 
kann zu einer schnellen Normalisierung des Mikrobioms 
beitragen, jedoch kehrt die Dysbiose bei bestehender CE 
in der Regel innerhalb weniger Wochen zurück. Je nach 
Wiederauftreten der klinischen Symptome sind daher 
meist mehrere FMTs erforderlich.5 
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Diagnose und klinische Auswertung der 
Darmdysbiose
Jan S. Suchodolski, Dr. med. vet., PhD, AGAF, DACVM
Texas A&M University, College Station, Texas, USA

Beurteilung des Mikrobioms 
Da die meisten Stuhlbakterien strikte Anaerobier sind 
und spezielle Medien benötigen, ist eine routinemäßige 
Bakterienkultur nicht sinnvoll. Auch zeigte eine Studie 
keine Übereinstimmung zwischen verschiedenen Labors.1 

Next-Generation-Sequencing (NGS) erweist sich in 
Forschungsstudien als sinnvoll, doch für die Beurteilung 
einzelner Patienten fehlt es an Reproduzierbarkeit. 

Der Dysbiose-Index (DI) ist ein handelsüblicher PCR-
basierter Test zur Quantifizierung von Stammbakterien 
und zur genauen Bestimmung globaler Veränderungen 
des Mikrobioms bei einzelnen Patienten.2 Der DI wird 
zusammen mit den einzelnen Bakterien und insbesondere 
dem Gallensäure-umwandelnden Bakterium Clostridium 
hiranonis ausgewertet, da eine Abnahme der Abundanz 
wesentlich zur Dysbiose beiträgt (siehe Abbildung 1 zur 
Auswertung).3 

Häufig wird eine anhaltende Dysbiose bei einer CE 
beobachtet. Auch Haustiere mit unspezifischen klinischen 
Darmsymptomen können ebenfalls eine erhöhte DI 
aufweisen, was auf eine chronische Darmfunktionsstörung 
hindeuten kann.4 Die DI wird auch zum Screening von 
Spendern für die fäkale Mikrobiota-Transplantation (FMT, 
Stuhltransplantation) verwendet, da ca. 15 % der klinisch 
gesunden Haustiere eine subklinische Dysbiose aufweisen 
können.

Therapie
Da eine Dysbiose häufig in Zusammenhang mit 
chronischen Darmerkrankungen auftritt, ist oftmals ein 
multimodaler Therapieansatz erforderlich. Ein erhöhter 
DI bei einer CE kann den Schweregrad und die Chronizität 
des Schleimhautumbaus widerspiegeln. Die Dysbiose 
bleibt in der Regel auch bei klinischer Remission bestehen. 
Die Therapie sollte immer aus einer Futterumstellung 
als Erstbehandlung bestehen, die dann bei Bedarf mit 
zusätzlichen Therapieansätzen wie Probiotika, Präbiotika, 
FMT und in sehr seltenen Fällen Antibiotika kombiniert 
werden kann. Eine Ernährungstherapie verändert das 
luminale Mikromilieu und trägt so zur Verbesserung 

Hinweis
	■ Eine anhaltende Dysbiose ist 
häufig auf einen dauerhaften 
Gewebeumbau bei chronischer 
Enteropathie (CE) zurückzuführen. 

	■ Breitbandantibiotika induzieren eine 
ausgeprägte Dysbiose. 

	■ Akuter Durchfall führt zu einer 
leichten und vorübergehenden 
Dysbiose.

	■ Eine Futterumstellung ist die erste 
Wahl bei der Behandlung einer CE.
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Abbildung 1.  Dysbiose-Index (DI) bei Hunden. Die Hunde in Rot weisen eine geringere Abundanz von C. hiranonis auf, 
einem nützlichen Gallensäure-umwandelnden Bakterium, das zur Aufrechterhaltung eines normalen Mikrobioms wichtig 
ist. Ein DI über 2 (Hunde) bzw. 1 (Katzen) deutet auf eine ausgeprägte Dysbiose hin, während ein DI zwischen 0 und 2 (Hunde) 
bzw. 0 und 1 (Katzen) ein Hinweis auf leichte bis mittelschwere Veränderungen des Mikrobioms ist. Eine Untergruppe von 
Hunden mit CE weist einen dauerhaft erhöhten DI bei verminderten Mengen von C. hiranonis auf. Einige Hunde mit akutem 
Durchfall weisen einen leichten und vorübergehend (1–2 Wochen) veränderten DI auf. Breitbandantibiotika induzieren 
eine Dysbiose, die sich bei den meisten Haustieren innerhalb von 2 bis 4 Wochen nach der Therapie normalisiert. Bei 
einigen Haustieren kann die Dysbiose jedoch mehrere Monate andauern. Omeprazol hat einen vorübergehenden Anstieg 
des DI zur Folge, wobei die Mengen von C. hiranonis jedoch unauffällig sind und sich der DI innerhalb von 1–2 Wochen 
nach der Therapie normalisiert. Zudem kann es bei einigen Haustieren, die ein sehr unausgewogenes, selbst zubereitetes 
Futter erhalten (z. B. Futter mit hohem Eiweiß- und Fettgehalt (HPHF) auf Rohfleischbasis), zu einem erhöhten DI kommen. 
Dabei sind die Mengen von C. hiranonis jedoch unauffällig.6 Veröffentlicht mit Genehmigung vom Handbuch zur klinischen 
Ernährung von Hunden und Katzen 2023 des Purina Institute.
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Bei Haustieren mit Symptomen einer systemischen 
Entzündung, wie Pyrexie, Neutrophilie mit 
Linksverschiebung oder Neutropenie, sollten 
insbesondere bei einer nachgewiesenen bakteriellen 
Infektion Antibiotika in Erwägung gezogen werden.

Darüber hinaus wurde über eine Unterform der CE, die 
granulomatöse Kolitis, berichtet, von der hauptsächlich 
Deutsche Boxer und Französische Bulldoggen betroffen 
sind. Diese Erkrankung ist durch invasive Escherichia 
coli in der Dickdarmschleimhaut charakterisiert. Diese 
Hunde sprechen nicht auf die Standardbehandlung 
bei einer CE an, zeigen jedoch meist gute Ergebnisse 
bei Fluorchinolonen, wenngleich häufig lange 
Behandlungszyklen erforderlich sind und über 
Resistenzen berichtet wurde.3 Unter Berücksichtigung 
des Schweregrads und der Ätiologie der Erkrankung in 
Verbindung mit dem Ausbleiben einer Reaktion auf eine 
konventionelle Behandlung werden bei dieser Form der 

Antibiotika-responsive Enteropathie: Gibt es das?
Julien Dandrieux, BSc, Dr. med. vet., PhD, DACVIM (SAIM), MRCVS
University of Edinburgh, Easter Bush Campus, Midlothian, Schottland, GB

Die chronisch-entzündliche Enteropathie (CE) ist als 
primäre gastrointestinale Erkrankung definiert, die 
mindestens drei Wochen andauert. Zum Ausschluss 
extraintestinaler und parasitärer Erkrankungen sind 
Untersuchungen erforderlich, an die sich fortlaufende 
Behandlungsversuche anschließen. Während früher 
bei der Erstuntersuchung endoskopische Biopsien 
entnommen wurden, ist dies heute Fällen vorbehalten, 
die nicht auf die Behandlung ansprechen oder einen 
schweren Krankheitsverlauf aufweisen. Da viele Haustiere 
auf eine Futterumstellung ansprechen, ist der erste 
Behandlungsversuch in der Regel eine Umstellung auf 
eine hydrolysierte oder neuartige Eiweißdiät.1

Warum nicht Antibiotika als nächster 
Schritt?
Antibiotika wie Metronidazol, Tylosin oder Oxytetracyclin 
wurden früher häufig in Fällen eingesetzt, die auf eine 
Futterumstellung nicht ansprachen. Jedoch sprechen 
mehrere Argumente gegen die generelle Gabe von 
Antibiotika bei der Behandlung einer CE:

•	 Eine Darmdysbiose gehört zu den Charakteristika einer 
CE. Antibiotika können eine weitere Darmdysbiose 
verursachen, deren Abklingen Monate dauern kann.

•	 Eine langfristige Nachsorge hat jedoch ergeben, dass 
die meisten zur Behandlung einer CE mit Antibiotika 
behandelten Hunde einen Rückfall erleiden und 
eine konsequente oder wiederholte Behandlung mit 
Antibiotika benötigen. 

•	 Aufgrund der unsachgemäßen Gabe von Antibiotika 
besteht außerdem die zunehmende Gefahr der 
Entwicklung einer Antibiotikaresistenz. Unter 
Berücksichtigung der kurzfristigen Reaktion, sofern 
vorhanden, und der Notwendigkeit der wiederholten 
Gabe von Antibiotika sollte eine CE nicht als eine 
Erkrankung angesehen werden, die die Gabe von 
Antibiotika rechtfertigt.

Wann ist die Gabe von Antibiotika 
sinnvoll?
Aus den genannten Gründen sollte eine 
Antibiotikabehandlung nicht leichtfertig erfolgen. 
Daher wurde ein Vorschlag für die vernünftige Gabe von 
Antibiotika vorgelegt.2

Hinweis
	■ Hunde mit diagnostizierter chronisch 
entzündlicher Enteropathie (CE) 
sprechen in der Regel nur kurz auf 
eine Antibiotikatherapie an. Zudem 
besteht die Gefahr der Entwicklung 
einer Antibiotikaresistenz. Aus 
diesem Grund sind Antibiotika bei 
den meisten Hunden mit CE nicht zu 
empfehlen.

	■ Die granulomatöse Kolitis ist eine 
besondere Form der CE, die vor 
allem bei Deutschen Boxern und 
Französischen Bulldoggen auftritt, 
bei denen Antibiotika zur Behandlung 
der Erkrankung notwendig sind.

	■ Die fäkale Mikrobiota-Transplantation 
(FMT) ist ein neuer Therapieansatz 
zur Verbesserung der häufig bei einer 
CE beobachteten Darmdysbiose.
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CE geeignete Antibiotika empfohlen. Bakterienkulturen 
aus der Dickdarmwand können zur Feststellung von 
Antibiotikaresistenzen und als Orientierungshilfe für die 
Wahl des Antibiotikums sinnvoll sein.

Was kommt als Alternative zu 
Antibiotika in Frage?
Die Ernährung gilt als Therapieansatz der ersten 
Wahl. Unter Umständen sind zunächst mehrere 
Futterumstellungen erforderlich, bevor festgestellt 
werden kann, ob der Patient nicht oder nur teilweise 
auf die Ernährung anspricht. Bei nicht auf eine 
Ernährungstherapie ansprechenden Hunden oder bei 
Hunden, bei denen trotz anfänglichem Ansprechen die 
gastrointestinalen Symptome erneut auftreten, können 
als Alternative zu Antibiotika verschiedene Ansätze in 
Erwägung gezogen werden (Abbildung 1).

Bei selten und leicht auftretenden Krankheitsschüben 
ist eine unterstützende Behandlung zu Hause, z.  B. 
mit Antiemetika und/oder appetitanregenden Mitteln, 
sinnvoll. Bei Hunden mit ausgeprägteren Symptomen 
werden verschiedene Ansätze zur Veränderung des 
Mikrobioms im Darm empfohlen.

Abbildung 1. Zusammenfassung der verschiedenen, 
derzeit als Alternative zu Antibiotika in Erwägung 
gezogenen Therapieansätze für Haustiere, die auf eine 
Futterumstellung nicht ansprechen.

Einige Hunde mit starken Darmsymptomen sprechen 
auf eine Supplementierung mit Ballaststoffen an. Ein 
alternativer Ansatz ist die Gabe von Probiotika. Derzeit 
liegt jedoch nur wenig evidenzbasierte Literatur über den 
Nutzen von Probiotika bei Hunden mit CE vor.

Aktuell besteht ein starkes Interesse an der fäkalen 
Mikrobiota-Transplantation (FMT). Bei diesem Verfahren 
wird das Darmmikrobiom von einem gesunden Spender 
auf einen erkrankten Patienten übertragen. Auch wenn 
der ideale Spender, die ideale Verabreichungsart und 
der ideale Empfänger derzeit noch untersucht werden, 
deutet einiges auf den Nutzen dieser Therapie bei einigen 
Haustieren hin.4

Zusammengefasst sprechen mehrere Argumente gegen 
die Gabe von Antibiotika bei Hunden mit chronischer 
Enteropathie, insbesondere die kurzfristige Reaktion 
auf Antibiotika und die Gefahr der Entwicklung einer 
Antibiotikaresistenz, die sich auf die Gesundheit von 
Mensch und Tier gleichermaßen auswirken kann. 
Derzeit werden verschiedene Therapieansätze erforscht, 
insbesondere aber die Anwendung der FMT, da die CE 
durch eine bakterielle Dysbiose charakterisiert ist.
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Fäkale Mikrobiota-Transplantation 
(FMT)

Unter FMT versteht man die Übertragung von Stuhl 
eines gesunden Spenders in den Darm eines erkrankten 
Empfängers mit dem Ziel der positiven Beeinflussung des 
Darmmikrobioms. In der Humanmedizin hat sich die FMT 
bei der Behandlung von Infektionen mit Clostridioides 
difficile als wirksamer erwiesen als Antibiotika und ist auch 
bei verschiedenen anderen gastrointestinalen und extra-
gastrointestinalen Erkrankungen wie dem metabolischen 
Syndrom und Adipositas, neurologischen Störungen und 
Lebererkrankungen vielversprechend.5 In der Tiermedizin 
verkürzte die FMT die Zeit bis zur Normalisierung der 
Stuhlkonsistenz und die Dauer des Tierklinikaufenthalts 
bei Welpen mit Parvovirusinfektion.6 In einer aktuellen 
Studie, in der Hunde mit CE untersucht wurden, die nicht 
auf die Standardbehandlung ansprachen, beobachteten 
die Forscher bei 31/41 Hunden eine Verringerung 

Ernährung und fäkale Mikrobiota-Transplanta-
tion (FMT) bei chronischer Enteropathie
Kathrin Busch, Dr. med. vet., DECVIM-CA (Innere Medizin) 
Ludwig-Maximilians-Universität München, Deutschland

Die Ätiologie der chronischen Enteropathien ist 
multifaktoriell. Abgesehen von einer genetischen 
Veranlagung und einer übermäßigen lokalen 
Immunreaktion wird das Darmmikrobiom besonders 
mit der Entstehung entzündlicher Darmerkrankungen 
beim Menschen in Verbindung gebracht.1 Zudem hat 
sich gezeigt, dass die meisten Hunde mit chronischer 
Enteropathie (CE) im Vergleich zu gesunden Hunden ein 
verändertes Mikrobiom aufweisen.2 

Ernährung

Die Ernährung hat sowohl kurz- als auch 
langfristig deutliche positive Auswirkungen auf die 
Zusammensetzung der Darmmikrobiota.3 Darüber hinaus 
wirkt sie sich auf das Immunsystem der Schleimhäute, 
die Darmdurchlässigkeit und die Darmmotilität aus. 
Daher zeigt sich das Futtermanagement als wichtigster 
therapeutischer Ansatz bei der Behandlung von Hunden 
mit chronischen Enteropathien (CE). Selbst bei Hunden 
mit mittelgradiger bis schwerer Erkrankung konnte eine 
klinische Verbesserung allein durch eine Futterumstellung 
erreicht werden.4 

Dabei muss jedoch berücksichtigt werden, dass die 
zugrundeliegende Enteropathie häufig auch während der 
klinischen Remission fortbesteht und ein Wiederauftreten 
möglich ist. Eine klinische Verbesserung nach der 
Futterumstellung ist innerhalb von 1–2 Wochen zu 
erwarten. Führt eine Futterumstellung nicht zu einer 
Verbesserung der klinischen Symptome, sollte mindestens 
eine weitere Futterumstellung, einschließlich einer 
hydrolysierten Diät, in Erwägung gezogen werden. 
Selbst wenn es zu keiner deutlichen Verbesserung 
der klinischen Symptome kommt, nachdem mehrere 
Ernährungsformen, einschließlich einer hydrolysierten 
Diät, ausprobiert wurden, wird die Beibehaltung der am 
besten geeigneten Ernährung empfohlen. Auch müssen 
diese Hunde durch zusätzliche Therapien wie die fäkale 
Mikrobiota-Transplantation und/oder eine Therapie mit 
Immunsuppressiva unterstützt werden. 

Hinweis
	■ Eine Futterumstellung und 
Nahrungsergänzungsmittel sind für 
Hunde und Katzen mit CE die erste 
Behandlungsstrategie.

	■ Scheitert die erste Futterumstellung, 
wird eine weitere Futterumstellung 
empfohlen. Vor Beginn einer 
Behandlung mit Immunsuppressiva 
oder vor der Anwendung einer FMT 
sollte eine hydrolysierte Diät versucht 
werden.

	■ Die Ernährung sollte weiterhin Teil 
der Therapie sein, auch wenn nur eine 
Teilremission erzielt wird. Die FMT 
ist eine Option für Hunde, die nicht 
vollständig darauf ansprechen, da die 
FMT die Darmmikrobiota bei Hunden 
mit CE verändern und die klinischen 
Symptome verbessern kann.
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der klinischen Symptome wie eine 
Verbesserung der Stuhlkonsistenz oder 
der allgemeinen Aktivität nach der FMT.7

Zu den häufigsten Indikationen einer FMT 
gehören derzeit eine CE und Durchfall nach 
der Gabe von Antibiotika. Eine FMT kann 
eine Veränderung des Darmmikrobioms 
bewirken, die in der Regel nach 3–4 
Wochen wieder abklingt. Insbesondere bei 
chronischen Erkrankungen empfehlen wir 
eine Begleittherapie mit Futterumstellung 
zur Gewährleistung eines langfristigen 
Erfolgs. Die Anwendung einer FMT bei 
extra-gastrointestinalen Erkrankungen ist 
derzeit nicht ausreichend belegt, jedoch 
vielversprechend.

Ein idealer Stuhlspender ist ein gesunder, 
erwachsener, normalgewichtiger Hund 
ohne chronische Erkrankungen, der 
ein normales Verhalten zeigt, keine 
Medikamente erhält und insbesondere 
in den letzten sechs Monaten nicht mit 
Antibiotika behandelt wurde.8 Die Schritte 
der FMT sind in Abbildung 1 dargestellt.
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Abbildung 1. Die einzelnen Schritte einer FMT.
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